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Textiles Werken  00

I N H A L T

1. W A HR N E H M U N G S -  U N D  V O RS T E L L U N G S F Ä H I G KE I T - >

2. A U S DRU CKS -  U N D  G E S TA LT U N G S F Ä H I G KE I T - >

3. F Ä H I G KE I T E N  U N D  FERT I G KE I T E N - >

4. GESTALTEN ALS PROZESS - >

5. ZUGANG ZUR GESTALTETEN UM WELT - >

6. UM WELTBEWUSSTES VERHALTEN - >

FACHSPEZIFISCHE THEMENSCHWERPUNKTE

1. WAHRNEHMEN UND
DENKEN

2. ERLEBEN UND GESTALTEN

3. FÄHIG WERDEN UND 
WERTE SCHÄTZEN

LEGENDE:

Informatik

Gesundheitsförderung

Berufswahlvorbereitung

Soziale Mitwelt

Medienerziehung

1. 2. 3. 4. 5. Klasse
Primarschule Primarschule Primarschule Primarschule Primarschule
Oberstufe Oberstufe Oberstufe Oberstufe

Primarschule Primarschule Primarschule Primarschule Primarschule
Oberstufe Oberstufe Oberstufe Oberstufe

Primarschule Primarschule Primarschule Primarschule Primarschule
Oberstufe Oberstufe Oberstufe Oberstufe
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11.. BBEEDDEEUUTTUUNNGG

22.. TTHHEEMMEENNSSCCHHWWEERRPPUUNNKKTTEE

33.. DDIIDDAAKKTTIISSCCHHEE HHIINNWWEEIISSEE

11.. BBEEDDEEUUTTUUNNGG Textilien sind ein wichtiger Teil der materiellen Umwelt des Men-
schen. Wir alle begegnen ihnen in vielgestaltiger Weise als Rohstof-
fe und als Produkte. Das Textile Werken schafft Zugang zu dieser
Vielgestaltigkeit in der eigenen und in anderen Kulturen. Es fördert
damit den verantwortungsvollen Umgang mit der natürlichen und
der kulturellen Mitwelt.

Durch die gestaltende Auseinandersetzung mit textilen und tex-
tilähnlichen Rohstoffen und Produkten wird das Wahrnehmen der
eigenen Person sowie die Identitätsfindung gestärkt. Gestaltend
tätig sein erfordert und schult die Bereitschaft, Neuem offen zu
begegnen. Es ermöglicht in individuellen, praxisnahen Problem-
löseprozessen den Erwerb von grundlegenden Kenntnissen und
Fertigkeiten.

Das Textile Werken ist immer ein mehrperspektivischer Unterricht.
Meinungen und Urteile werden auf unterschiedlichen Ebenen und in
unterschiedlichen Zusammenhängen entwickelt und formuliert. Die
Schülerinnen und Schüler lernen sich und andere verstehen und
können zu persönlichen Wertschätzungen finden.

Die Lernbereiche und die Themenschwerpunkte im Textilen Werken
sind vielfältig und eng mit dem Lebensalltag verbunden. Vernetzun-
gen mit anderen Fächern können leicht geschaffen werden. 
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22.. TTHHEEMMEENNSSCCHHWWEERRPPUUNNKKTTEE Die nachstehenden Bezugsfelder bestimmen die grösseren Zusam-
menhänge, in welchen das Textile Werken steht:

Textilkultur: Die Schülerinnen und Schüler sind direkt betroffen-
durch die tägliche Nutzung von Textilien. In der Auseinandersetzung
mit Textilien im Alltag erkennen die Schülerinnen und Schüler deren
Bedeutungs- und Funktionszusammenhang. Sie lernen Bezüge
schaffen zwischen Funktionalität, Wohlbefinden und Gesundheit.
Durch das analysierende Beobachten und das selber Gestalten von
textilen Gegenständen erhalten sie Einblick in kulturelle und kultur-
geschichtliche Zusammenhänge. Das reiche Material-, Formen- und
Farbenrepertoire ermöglicht, ein historisches und kulturvergleichen-
des Verständnis aufzubauen

Ökologie: Das Beobachten und Verstehen von Phänomenen aus der
natürlichen und technischen Umwelt kann Ausgangspunkt sein für
Lernprozesse. Der sachgerechte Umgang mit Energie, den Materiali-
en, Werkzeugen und Maschinen fördert ein umweltbewusstes Den-
ken und Handeln. Im Textilen Werken setzen sich die Schülerinnen
und Schüler auch mit dem Einkauf und der Verwendung  von indu-
striell hergestellten Textilien auseinander.

Die folgenden Themenschwerpunkte orientieren sich an diesen
Bezugsfeldern.

WWaahhrrnneehhmmeenn  uunndd  ddeennkkeenn

Textilien haben eine ihnen eigene Ausdrucksweise. Durch das
genaue Hinschauen und darüber Nachdenken werden Grundein-
sichten gewonnen für die Gestaltung und Nutzung von Textilien.

Durch Reflexion und Beurteilung von Objekten und Prozessen wer-
den Qualitätsmerkmale sichtbar und dadurch verfügbar. Jeder
Gestaltungsprozess ist von Erfinden, Planen und Beurteilen beglei-
tet.

EErrlleebbeenn  uunndd  ggeessttaalltteenn

Schülerinnen und Schüler begegnen der Vielfalt von textilen und
textilähnlichen Materialien. Sie machen damit wichtige Primärerfah-
rungen. Sie entdecken Materialeigenschaften und Gestaltungsmit-
tel. In freien und produktorientierten Arbeitsvorhaben lernen sie die-
se zielorientiert auswählen und anwenden.

Der Umgang mit Werkstoffen, Werkzeugen, Maschinen sowie dem
Computer wird ausprobiert, geübt und vertieft.
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FFäähhiigg  wweerrddeenn  uunndd  WWeerrttee  sscchhäättzzeenn

Das ästhetisch-handwerkliche Gestalten regt dazu an, sich auf Neu-
es einzulassen. Mit dem Realisieren von grösseren Arbeitsvorhaben
üben sich die Schülerinnen und Schüler im selbstständigen, kriti-
schen, alltagsnahen Lernen.

Die sinnenhafte, individuelle und gemeinsame Beschäftigung mit
Textilien und Textilarbeit ist – geprägt durch die Lebensnähe ihrer
Inhalte – immer wieder Anlass zur Klärung von Wertfragen.

33.. DDIIDDAAKKTTIISSCCHHEE HHIINNWWEEIISSEE Der Unterricht richtet sich nach den didaktischen Leitsätzen in den
allgemeinen Leitideen. Im Folgenden werden Besonderheiten im
Unterricht des Textilen Werkens dargestellt.

GGaannzzhheeiittlliicchhee  BBiilldduunngg

Im Sinne ganzheitlicher Bildung verfolgt das Textile Werken sowohl
fachliche als auch fächerübergreifende Ziele. 

Die Inhalte des Textilen Werkens sind alltags- und lebensnah. Sach-
aspekte werden mit Beziehungsaspekten verknüpft. Geprägt durch
die Textilien und das gestaltende Tun, bietet der Unterricht für die
Schülerinnen und Schüler immer wieder Momente der Selbstwahr-
nehmung und des Identitätsbewusstseins. Die gelungenen Werke
stärken das Selbstwertgefühl.

UUnntteerrrriicchhttssggeessttaallttuunngg

Wahl der Inhalte

Bei der Wahl der Unterrichtsvorhaben wird von Erlebnissen, Bedürf-
nissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler
ausgegangen. Dabei werden die inhaltsorientierten und die hand-
lungsorientierten Themenschwerpunkte ausgewogen berücksich-
tigt.

Lernprozesse

Im Textilen Werken ist die haptische Wahrnehmung von zentraler
Bedeutung. Die Freude und das Interesse am Gestalten werden
geweckt und gefördert. Die Schülerinnen und Schüler suchen und
erarbeiten individuelle Problemlösungen. Gestalten und nachden-
ken darüber bedingen sich gegenseitig. Produktorientiertes und
prozessorientiertes Arbeiten sind gleichwertig zu berücksichtigen.
Zu den individuellen Lern- und Gestaltungsprozessen gehören viele
Teilschritte in Partner- und Teamarbeit. Ermutigung, Anerkennung,
Fehlertoleranz und Abwechslung bei den Lernformen unterstützen
den Lernprozess.
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Unterrichtsaufbau an der Oberstufe

Im Wahlfach- oder Wahlpflichtfachbereich werden in sich geschlos-
sene Unterrichtsmodule angeboten. Die unterschiedlichen Lern-
voraussetzungen müssen dabei berücksichtigt werden. Unter-
richtsschwerpunkt sind die Erweiterung und die Vertiefung der
Grundlagen.


